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ÎJifcIttioit : Palter Suunt-glttwer.

«rfc^eint je ®onner§tag§ unb toftet per Semefier ft*- 6.—, pet 3ai)t ftr. 12.

3nferate 30 (ItS. per einfpalttge Soloneljeile, bei gröberen ÄuftrSge*
entfpredjenben SRabatt.

I4|, frp» 26. Par| Î981.

Qllrtlftdttfltrttifl • Urfpriingtid) eignen Sinn loft bir nidjt rauben!
tDUOiemiirnai. stüoran bie Wenge glaubt, ift leicht ju glauben.

Baa-0broniR.

Saupoltieiltdje Sewißi«
0»*0c» Her ©tobt 3iind)
würben am 20. Stärj für
folgenbe Sauprojefte, teil«

metfe unter Seblnqungen er«

teilt: I. DÇne Sebtngungen:
Samnann fen., 'Sabenfenfteroergrßfjerung Seuen.

Söffe 6, g. 1; 2. ©tabt 8ö"dj, Umbau glöfjergaffe 15,
8-1 ; 3. ffir. $ ®ut, Umbau SBetnbergftrofje 46, 3 6;
* §. Stiefel, SBobntyauS ©ißerwteS 10, fflbäriberungS-
Pläne, : 3- 6 J b) SWit Seblngungen: 5. 95. Sebrenftamm,
2abenelngang§iöre, Steberborfftr. 9, Serfdjtebung, 8 11
6. ©enoffenfcljaft #anbelëbof, Umbau Uraniaftrafje 33,
8- 1; "7. ©enoffetifd&aft Söwenftrajjje 26, Umbau mit
olfoholfreier 5Birtfdf>aft Söwenftrafje 26, 3 1; 8. ®e>

noffenfd^aft ©tblfirafje, Um« unb Aufbau ©iblftrage 30/
®t. Wnnagaffe 91t. 16, 91bänberung* pläne, 3- 1? 9. DJ
«treuer, Umbau ©ihlporteplafc H/Sttßfirafie 55, 3- 1;

Sütclier grauenoeretn für alîobolfrete äßirtfdjaften,
umbau ftitd)gaffe 91r. 16, teilroeife Serweigerung, 3 1

>

U. ®. glud, Umbau Çaumeffetftc. 19 mit Slutoremtfen,

o.12. ©emetnnü^ige Saugenoffenfdjaft 3ön<^ 2,
wobnbäufer mit ^oUjet- unb Rtnbergartenlotalen Sannen <

W*afce 79, 81, 88, 90, 3. 2; 13. ©enoffenfdjaft
«eftenge, 9Boljnl)äufer mit 3lutoremife Seberfira&e 94

102, teilte. Serweigerung, 8- 2; 14. §. SRetff,

Um« unb Aufbau 9Jlp%nftra|e 24 mit ©taftiebungS«
änberung an bet ©ottbarbftrafje, ;8- 2; 15. ©eetlub
3öcic^, SootS* unb KtubljauS 9Rptl>erquai 75, 8- 2 ;
16. 91. SBeinmann, ©tnfamilien^auS mit Sutoremife Seim«
bad&ftra&e 155, @ewäc^$^au4oergtd|erung hinter 9U.155,
3. 2; 17. ®r. ©. Sranb, 2Bohn« unb ©éfchfiftShauS mit
Sorgartenoffenhaltung Kaltbreiteftrafje 9h. 131, 8- 3;
18. 9B ©rteber, Umbau §ofgebäube mit Sfatoremtfe
hinter ©eniralftrage 49/51, teilwelfe Serweigerung, 8- 3;
19. 3 SSBobnbanS ïatwtefenftrafje 178, Slbänbe«
rungepläne, 8 3; 20. äffa Hutoferoice 81.«©., Sfobau
mit äutofero'ceftation unb Senjintanfanlage unb §inter»
aebäube Sabenetftrafje 426, 8- *4; 21. ©emetnnflfcige
Sau« unb Slietergenrffenfdhaft, Sorgartenoffenhaltung
@ci§mannftra|e 20—24/Säctetftrajje 218—234/8hptef«
fenftrafje 118—126 / ©maftrafje 1—17, 8 4; 22. gr.
Sîugglin, §ofuntecteflerung §arbftrafje 8, 3 23. S-
St^ei beggetS ©rben, SBolmbauS mit fjofuntetfeßerung
Suthetftrafje 6, 3-4; 24 Saugenoffenfc§aft Sfingftmatt,
Keßeranbau Sfingftmettftcafje 6, 8 5'» 25. 3. 3ofliter,
«adjaufbau gterngcffe 4; 3. 5; 26. Saugenoffenf<haft
§ilbenegg. Umbau mtt ÏÏutoremifen unb Sidjthoferhbhung
£>albenba<hfttaf}e 2.53 -6; 27. ®t. SR. Swbft, ©tnfa«
miltenhauô mit Su'oremife Sangadterftrafie *11, 8- 6>
28. Saugenoffenfehaft SRofenhügel, SBohnbäufer SBittfoner«
ftrafje 250,252, SLbünberungSpläne mit ©tnfrtebung, 3- 7 ;
29. D. Sütel & ©0., 9Bof)nbäufer mit ©infriebung $ab«
laubrtrafje 2/$obletftrafje 37, StbünberungSplüne, 3- 7;
30. 2)r. ©taub Detiter, Slutoremifengebäube bei Seeg«
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Direktion: Malter Senn Klnmer.

«rschàt je Donnerstags und kostet per Semester Fr. S.—, per Jahr F». U.
Inserate 30 Ets. per einspaltige Eolonelzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

lch. den Z6. März ZS31.

Ma«konînrnkk » Ursprünglich eignen Sinn lach dir nicht rauben!
<vvUfi,stsst1UUf, Woran die Menge glaubt, ist leicht z« glauben.

»sll-ebroM.

»««polizeiliche Bewilli-
g««ge» der Stadt Zürich
wurden am 2l). März für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen er-
teilt: I. Ohne Bedingungen :

l. A. Baumann sen., Ladenfensteroergrößerung Leuen-
gaffe 6, Z. 1; 2. Stadt Zürich, Umbau Flößergafse 15.
3.1; 3. Dr. H Gut, Umbau Weinbergftroße 46. Z 6,
4 H. Stiefel, Wohnhaus Sillerwtes 10, Abänderungs-
Pläne, Z. 6 ; d) Mit Bedingungen: 5. B. Behrenstamm,
Ladeneingangs! üre, Ntederdorsstr. 9. Verschiebung, Z 1 ;

Genossenschaft Handelshof. Umbau Uraniastraße 33.
3 1;'7. Genossenschaft Löwenstraße 26, Umbau mit
alkoholfreier Wirtschaft Löwenstroße 26, Z 1; 8. Ge-
»ofsenschaft Sihlftraße, Um- und Ausbau Sihlstraße 30/
Et. Annagasse Nr. 16, Abänderung? Pläne, Z. 1; 9. O.
Tlretcher, Umbau Sihlporteplatz 3/Sihlftraße 55. Z. 1;
l". Zürcher Frauenverein für alkoholfreie Wirtschaften,
umbau Kirchgasse Nr. 16, teilweise Verweigerung, Z 1 ;
11- E. Fluck, Umbau Haumefserstr. 19 mit Autoremtsen,

à '?; 12. Gemeinnützige Baugenossenschaft Zürich 2,
Wohnhäuser mit Polizei - und Ktndergartenlokalen Tannen-
Achstraße 79, 81. 88, 90. Z. 2; 13. Genossenschaft
Westenge. Wohnhäuser mit Autoremise Bederstraße 94

102, teilw. Verweigerung, Z. 2; 14. H. Retff.

Um- und Aufbau Mythenstraße 24 mit Einfriedung?-
änderung an der Gotthardstraße, Z. 2; 15. Seeklub
Zürich. Boots- und Klubhaus Mythenquai 75, Z. 2;
16. A. Weinmann. Einfamilienhaus mit Autoremise Leim-
bachstraße 155, Gewächshausvergrößerung hinter Nr. 155,
Z 2; 17. Dr H. Brand, Wohn- und Geschäftshaus mit
Vorgartenoffenhaltung Kalkbreitestraße Nr. 131, Z. 3;
18. W Glieder. Umbau Hofgebäude mit Autoremise
hinter Centralstraße 49/51, teilweise Verweigerung. Z. 3;
19. I Wyß, Wohnhaus Talwiesenstraße 178. Abände-
rungspläne, Z 3; 20. Assa Autoservice A.-G., Anbau
mit Autoserv cestation und Benzintankanlage und Hinter-
gebäude Baden« straße 426, Z. «4; 21. Gemeinnützige
Bau- und Mtetergenrss-nschaft, Borgartenoffenhaltung
Erismannstraße 20—24/Bäckerstraße 218 —234/Zypres-
senstraße 118-126/Ernastraße 1^17, Z 4; 22. Fr.
Mugglin. Hofunterkellerung Hardstraße 8, Z 4; 23. P.
Scheideggers Erben. Wohnhaus mit Hofunterkellerung
Lutherstraße 6, Z. 4; 24 Baugenossenschaft Pstngstmatt,
Kelleranbau Pfiagstweidstcaße 6. Z 5; 25. I. Zolliker,
Dachaufbau Fterzgcss- 4; Z. 5; 26. Baugenossenschaft
Hildenegg. Umbau mtt Autoremisen und Lichthoferhöhung
Haldenbachstraße 2. Z 6; 27. Dr. R. Probst, Etnfa-
miltenhaus mit Au'memise Langackerstraße -11. Z. 6;
28. Baugenossenschaft Rosenhügel, Wohnhäuser Witikoner-
straße 250 252. Abänderungspläae mit Einfriedung, Z. 7 ;
29. O. Bickel à Co., Wohnhäuser mit Einfriedung Had-
laubstraße 2/Toblerftraße 37, Abäuderungspläne, Z. 7;
30. Dr. H. Staub Oetiker, Autoremisengebäude bei Berg-
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grage 24, SlbänberungSpläne, 8- 7 ; 31. Dr. SR. £bal=
berg, Sfabau ju ©tnfamillenbauS ©ufenberggrage 146,
SBofjngebäube mit ©taüung £>lnterberggrage 110, 8- 7.

9)te ©antättgleü in Den ©labten im Sannau 1931.
SiH'Stonat 1931 jinb tn ben 24 größeren ©egroetjer«
ftâbten tiitr 50 SBogngebâube mit 217 SBobnungen fertig
etgeüt worbett, gegen 101 ©ebäuben mit 249 SBobnungen
im JBorjabre. Dte betröd^ttid^e ©autätigfeit bat alfo
etwas nacbgelaffen, fofern bte Sohlen etneS etnjigen
SRonatS überhaupt genfigenb ©eglugfraft bteten. SBefent«
Itcg anbei? fegetnt e8 aber mit ber jutünftigen ©autätiq«
feit befegoffen ju fetn: benn ben 132 im Qanuat 1930
baubemilligten ©ebäuben mit 652 SBobnungen fteben bteS

mal 202 bauberoifligte ©ebänbe mit 1198 SBobnungen
gegenüber. @8 ift ba8 nageju ba8 Doppelte ber legt«
jägtigen 3agl. ®°n biefen bemiütgten SBobnungen ent--

fallen 456 auf 80$» 274 auf ®enf, 220 auf Sujern
unb nur 127 auf ©afel.

Sin ben im Sanuar 1931 ferliggeftellten SBobnungen
ftebt ©afel mit 67 SBobnungen naeg ©enf mit 72 SBog-

nungen an jmeiter Stelle, e8 folgt nodb Saufanne mit
39 unb tn tetner ber anbeten ©täbte, aueg tn 3öric^
nicht, erretegten bte fertigerftellten SBobnungen bie 3abl 10.

©rweiternngSpISne fBr Öa9 ©egmetjertfege San»
fieSmufenm tn ©unbeèrat ermächtigte baS

Departement bes Snnem ju neuen ©etganblinigen mit
©ertretern ber Äommiffion unb ber ©ireEtion beê ®cgtt>ei=

jetifegen SanbeSmufeumS unb ben jugänbigen ©egörben
ber ©tabt 3ûii<b über bie ©rmeiterung ber bauten
be2 SRufeumS auf ©runb ber ©langubten non s)S r o f.
©ugl nom Sabre 1929. ©ebon im Sab" 1905 rourbe
geltenb gemocht, bag bte SRäume be8 Sanbe8mufeumS ju
eng getnorben feien, unb bag otele ©egengänbe maga>
jtntert werben mügten, anftatt aufgegellt ju werben.
Dte ©läne non ©cofeffor ©ugl etforbern etne ©aufoften«
fumme non jwet SJMionen granEen. Die ©aupgicgt
obliegt ber ©tabt 3ü«tg«

etranbbabanlage in Jorgen. Der ©enoffenfegaft
©tranbbab Jorgen ftöpfnaep würbe nom ©emeinberat
auf gegellte? ©efueg etn Darlegen bis auf gc. 20.000
ju 4% ®/o gegen ©ntriegtung etneS ©cbulöbrtefe? bewilligt.

SInS&au ber Söafferoerforgung in Kütten (3örtdg).
Die 1882 gegrönbite QuellroafferoerforgungS«
genoffenfegaft |>ütten genehmigte biSfugionSloS unb
etngimmig ba? ©rojeEt für bteSrncuerung unb ben
SluSbau be8 SBerfeS, @8 werben neue Quellen ge=

fagt, ein neueS fReferooir non 100 m® gaffungSoermögen
etgeüt unb fär bte äuSfügrung etn Rrebit non nabeju
90,000 gr. bereit gegellt.

©cguIgaisSbax tn Dtetifon (3ürtdb). ®te ©emetnbe
DletiEon bewilligte 1,4 SMionen gcanfen für einen
©djulbauSbau.

®aS nene ©tabtgaus in Sern. 3^ aüernäcgger
3ett wirb ba8 legte SBettbemerbSproaramm für baS Eünf«

tige S3 er net ©tabtbauS an bte öffenttlcgtelt gelangen,
©ntgegen ber oorberettenben Rommigwn ig ber ©emetnbe«
rat bafür, bag bie ©lantonEurrenj über baS norgefebene
bernifege ©ebtet auf bte ganje ©egroeij auSgebebnt
werben foü, fogar mit ©infeglug ber ©egroetjer im SluS»

lanb. Sil? ©auplag tommt etn ©elänbe tn grage, baS

non ber ©unbeSgaffe, SRonbijougtoge unb ©utgenegg«
grage umfdjloffen wirb, mit etnem S"balt non etrnaS über
11000 m®, non benen runb 7000 m® überbaut werben.
®er Rubiftnbalt ber ©aumoffen wirb 123,000 m® be=

tragen; bte ©efarntEogen werben auf jitEa geben 3Jtil-
Itonen granEen berechnet. ®a8 ©auwetf wirb in ©tappen
ausgeführt, non benen bie etge wohl im näcbgen 3ag*
begonnen wirb. ®er SluSfchretbungStermln wirb oer»
mutllcb bte 8ett nom 1. Slptil bis 31. Dîtober

btefeS SagreS umfagen. ®a§ ©augelänbe bat entfpte,
chenb ber allgemeinen ©tngeüung tn ©ern etnen hoben

SBert unb wirb In 3anen etngeteilt, Innert benen be*

QuabratmeterpretS jrotfegen 300—1200 granfen nariiett,
SlnfchHegenb an btefe ©lanEonEurrenj wirb etn weitetet
SBettbewerb über „@rog Sern" ju bearbeiten fetn; ferner

foüen begimmte ©injelgebäube befonber? bebanbelt werben.

Sau einer Sabanftalt in ^fagilon (©thwpj). S)er

am 1. Sani 1929 gegrünbete S3erfebrSoeretn Ç>5fe am

©bei bat tn ber furjen 3«tt fetneS Segeben? fetne
genjberecbttgung buteg etne gattltche fReibe oon Slrbeiten

naebgerotefen. Stunmebr will bte oon etnem initiatioen
SorftanD geleitete Drganifation auch ben Sabebetrieb
regeln. ®er Seretn beabgebtigt bie ©rgellnng einet
Sabangalt im Unterborf=^3fügtEon im ßogenooian*
fchlag oon 8500 gr., wofür bte ©emetnbe gretenba^
unb ber 93eretn (burch etne öffentliche ©ammlung) 4500

granïen oor Saubegtnn aufjubrtngen hätten.

arbeitsbefchogung tn ber ©tabt ©t. ©allen. (Jtorr.)
Sn ber gäötifchen 93olf8abgimmung oom 15. SJlärj ift
baS hart angefochtene Umbauprojeft be8 8lnfebüi)Iqtat=
lterS tn ®t. ©aßen im Kogenooranfchlag oon jirfa pel
SJtiQionen granfen unb etner Seteiltgung ber ©tabt oon

270,000 granfen mit Inapp 1000 ©timmen SRebrbelt

angenommen worben. — güt bte Durchführung beS Um«

baue?, ber balbmöglicbg feinen Slnfang nehmen foü. bot

geh etne $anbwerfer»Sltttenge{eüfchag gebilbet. S'ber
Çanbwerîer bat für 6®/# ber geltefetten Slrbeit Slttien

ju übernehmen unb augerbem gegenübet ber Rantonab
banf für bte britte fpppotbef im SeTbüliniS ber gelieferten
Slrbeit Sürgfchaft ju lelgen. — SJtan tut beute alle«,

um Slrbeit ju befegagen unb Slrbeit ju erhalten, ohne

auf aüfeiiigeS 93ergänbni8 ju gogen. Sa ber gleichen

Slbgimmung ig aucg für ben Rret? ©enirum bte SBBirt«

fegaftsfperre angenommen worben. ®a8 wirb oteQeicgt

baju führen, bag ältere, wenig moberne „SJetjen" jum
Umbau unb jur Sleuetnricgtung gelangen, was ebenfall«

niegt ju bebauern ig.
Sienbauten ffir ba? Delepgonamt ®enf. Der

tionalrat bemtüipte 467,200 gc. für SRagajln« unb ®a>

ragebauten unb Sagerpläge für ba? Delepgonamt ©enf.

Bannicfen bet @entinbe ©olöa® p. mm
(Sotrefponbenj.)

©egon bor Sagten maegte bie SBe^öcbe Ktigrengungen,
ba§ §auptficagennig burdg Slnlage bon DrottoirS unb

$artbelägen ju Petbeffern. Damals hatte man bon

®unb unb Ranton nocg roefentlicge 83eiträge erhalten

an tiefe SlotganbSarbeiten. Durcg ben SBtberganb bon

99eteiligten, benen man einen Deil ber Rogen auferlegen

mugte, würben bie Sntrage ber ©emeinbebegöcbe a6«

geUbit.
SJÎcbï ©lud war igt Sonntag ben 8.'3Rärj fiefdgie«

ben. 3"folfle öeu SlcbeitSloggleit mürben bie frühe«"
©tragenforreltionSprojefte wieber porgenommen. ©cunb«

bueggeometer ©tob in Sirbon gellte neue Rogen«

boranfegläge auf unb ber ©emeinberat befteüte jut
Umgrenjung be§ beitragSpgidbtigen ©ebieteS wie jut
93ertegung ber fßerimeterbeitrüge auf bie einjelnen Sie«

genfegaften eine befonbere Dreierlommiffion.
Diefer Slnteil be§ beitrag?pg (gtigen ©ebieteS beträgt

für Ranatifation, Drottoirberbreiterung, ©tragenlorreu
tion unb SR» Epgaltbelag im allgemeinen je 15®/o, 6«

ber ©cgulftrabe wegen befonberen 93erbältniffen (6ope

©rfteûungêfogen unb ïleineS ©eitragSgebiet) nur 10 '/;•
8Ba8 bie bauliege SluSfügrung anbelangt, fo ergielt; we

©djulfirage eine Ranalifation unb ein neues wegliiP
Dcottoic, bie ^auptgrage ein wegltcgeS Drottoir, w«
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straße 24, Abänderungspläne, Z. 7 ; 31. Dr. M. Thal-
berg, Anbau zu Einfamilienhaus Tusenbergstraße 146,
Wohngebäude mit Stallung Htnterbergstraße 110, Z. 7.

-L ZZie Vautätigleit in den Städten im Januar 1931.
Jtn Jànvar 1931 sind in den 24 größeren Schweizer-
städten nnr 50 Wohngebäude mit 217 Wohnungen fertig
erstellt worden, gegen 101 Gebäuden mit 249 Wohnungen
im Vorjahre. Die beträchtliche Bautätigkeit hat also
etwas nachgelassen, sofern die Zahlen eines einzigen
Monats überhaupt genügend Schlußkraft bieten. Wesent-
lich anders scheint es aber mit der zukünftigen Bautäiig«
kett beschaffen zu sein: denn den 132 im Januar 1930
baubewilligten Gebäuden mit 652 Wohnungen stehen dies-
mal 202 baubewilligte Gebäude mit 1198 Wohnungen
gegenüber. Es ist das nahezu das Doppelte der letzt-
jährigen Zahl. Von diesen bewilligten Wohnungen ent-
fallen 456 auf Zürich, 274 auf Genf, 220 auf Luzern
und nur 127 auf Basel.

An den im Januar 1931 fertiggestellten Wohnungen
steht Basel mit 67 Wohnungen nach Gens mit 72 Woh>
nungen an zweiter Stelle, es folgt noch Lausanne mit
39 und in keiner der anderen Städte, auch in Zürich
nicht, erreichten die fertigerstellten Wohnungen die Zahl 10.

ErweiternugspISae skr das Schweizerische Lan-
desmusenm in Zürich. Der Bundesrat ermächtigte das
Departement des Innern zu neuen Verhandlangen mit
Vertretern der Kommission und der Direktion des Echwei-
zerischen Landesmuseums und den zuständigen Behörden
der Stadt Zürich über die Erweiterung der Bauten
des Museums auf Grund der Planstudten von Prof.
Guhl vom Jahre 1929. Schon im Jahre 1905 wurde
geltend gemacht, daß die Räume des Landesmuseums zu
eng geworden seien, und daß viele Gegenstände maga-
zwtert werden müßten, anstatt aufgestellt zu werden.
Die Pläne von Professor Guhl erfordern eine Baukosten-
summe von zwei Millionen Franken. Die Baupflicht
obliegt der Stadt Zürich.

Strandbadanlage in Horgen. Der Genoffenschaft
Strandbad Horgen Käpfnach wurde vom Gemeinderat
auf gestelltes Gesuch ein Darlehen bis aus Fr. 20.000
zu 4°/^ °/o gegen Entrichtung eines Schuldbriefes bewilligt.

Ausbau der Wasserversorgung in Hütten (Zürich).
Die 1882 gegründete Quellwasserversorgungs-
genossenschast Hütten genehmigte diskuffionslos und
einstimmig das Projekt für die Erneuerung und den
Ausbau des Werkes. Es werden neue Quellen ge-
faßt, ein neues Reservoir von 100 Fassungsvermögen
erstellt und für die Ausführung ein Kredit von nahezu
90.000 Fr. bereit gestellt.

Schulhausba» in Dtetikon (Zürich). Die Gemeinde
Dietikon bewilligte 1,4 Millionen Franken für einen
Schnlhausbau.

Das neue Stadthaus iu Bern. Ja allernächster
Zeit wird das letzte Wetlbewerbsprooramm für das künf-
tige Berner Stadthaus an die Öffentlichkeit gelangen.
Entgegen der vorbereitenden Kommission ist der Gemeinde-
rat dafür, daß die Plankonkurrenz über das vorgesehene
bernische Gebiet auf die ganze Schweiz ausgedehnt
werden soll, sogar mit Einschluß der Schweizer im Aus-
land. Als Bauplatz kommt ein Gelände in Frage, das
von der Bundesgasse, Monbijoustroße und Sulgenegg-
straße umschlossen wird, mit einem Inhalt von etwas über
11000 m^, von denen rund 7000 überbaut werden.
Der Kubikinhalt der Baumassen wird 123,000 m' be-

tragen; die Gesamtkosten werden auf zirka sieben Mil-
ltonen Franken berechnet. Das Bauwerk wird in Etappen
ausgeführt, von denen die erste wohl im nächsten Jahr
begonnen wird. Der Ausschreibungstermin wird ver-
mutlich die Zeit vom 1. April bis 31. Oktober

dieses Jahres umfassen. Das Baugelände hat entspn.
chend der allgemeinen Einstellung in Bern einen hohen

Wert und wird in Zonen eingeteilt, innert denen der

Quadratmeterpreis zwischen 300—1200 Franken variiert.
Anschließend an diese Plankonkurrenz wird ein weitern
Wettbewerb über „Groß Bern" zu bearbeiten sein; ferner

sollen bestimmte Etnzelgebäude besonders behandelt werden.

Bau einer vadaustalt in PsLffikon (Tchwyz). Der

am 1. Juni 1929 gegründete Verkehrsoerein Höfe am

Etzel hat in der kurzen Zeit seines Bestehens seine Exj.
stenzberecht'gung durch eine stattliche Reihe von Arbeiten
nachgewiesen. Nunmehr will die von einem initiativen
Vorstand geleitete Organisation auch den Badebetrieb
regeln. Der Verein beabsichtigt die Erstellung einer
Badanstalt im Unterdorf-Pfäffikon im Kostenvoran-
schlag von 8500 Fr., wofür die Gemeinde Fretenbach
und der Verein (durch eine öffentliche Sammlung) 4SVV

Franken vor Baubeginn aufzudringen hätten.

Arbeitsbeschaffung in der Stadt St. Gallen. (Korr.)
In der städtischen Volksabstimmung vom 15. März ist

das hart angefochtene Umbauprojekt des Ltnsebühlqaar-
tiers in St. Gallen im KostenVoranschlag von zirka zwei

Millionen Franken und einer Beteiligung der Stadt von
270,000 Franken mit knapp 1000 Stimmen Mehrheit
angenommen worden. — Für die Durchführung des Um>

baues. der baldmöglichst seinen Anfang nehmen soll, hat

sich eine Handwerker-Aktiengesellschaft gebildet. J-der
Handwerker hat für 6°/« der gelieferten Arbeit Aktien

zu übernehmen und außerdem gegenüber der Kantonal-
bank für die dritte Hypothek im Verhältnis der gelieferten
Arbeit Bürgschaft zu leisten. — Man tut heute alles,

um Arbeit zu beschaffen und Arbeit zu erhalten, ohne

auf allseitiges Verständnis zu stoßen. In der gleichen

Abstimmung ist auch für den Kreis Centrum die Witt-
schaftssperre angenommen worden. Das wird vielleicht
dazu führen, daß ältere, wenig moderne „Beizen" zum
Umbau und zur Neueinrichtung gelangen, was ebenfalls

nicht zu bedauern ist.

Neubauten für das Telephonamt Genf. Der Na-

tionalrat bewilligte 467,200 Fr. für Magazin- und Ga>

ragebauten und Lugerplätze für das Telephonamt Genf.

Binmesen der Gemeinde Goldach <s>. s«
(Korrespondenz.)

Schon vor Jahren machte die Behörde Anstrengungen,
das Hauptstraßennitz durch Anlage von Trottoirs und

Hartbelägen zu verbessern. Damals hätte man von

Bund und Kanton noch wesentliche Beiträge erhalten

an diese Notstandsarbeiten. Durch den Widerstand von

Beteiligten, denen man einen Teil der Kosten auferlegen

mußte, wurden die Anträge der Gemeindebehörde ab-

gelehnt.
Mehr Glück war ihr Sonntag den 8. März beschic-

den. Zufolge der Arbeitslosigkeit wurden die früheren

Straßenkorrektionsprojekte wieder vorgenommen. Grund-

buchgeometer H. Grob in Arbon stellte neue Kosten-

Voranschläge auf und der Gemeinderat bestellte zur

Umgrenzung des beitragspflichtigen Gebietes wie zur

Verlegung der Perimeterbeiträge auf die einzelnen Lie-

genschaften eine besondere Dreierkommission.
Dieser Anteil des beitragspfl chtigen Gebietes betragt

für Kanalisation, Trottoirverbreiterung, Straßenkorreb
tion und M« xphaltbelag im allgemeinen je 15°/», bei

der Schulstraße wegen besonderen Verhältnissen (hohe

Erstellungskosten und kleines Beitragsgebiet) nur 10

WaS die bauliche Ausführung anbelangt, so erhielt die

Schulstraße eine Kanalisation und ein neues westliche»

Trottoir, die Hauptstraße ein westliches Trottoir, mit
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